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Ein ereignisreiches Jahr 2025 liegt hinter uns. Mit un-
serem neuen Feuerwehr-Magazin möchten wir einen 

kompakten Überblick über das vergangene Jahr geben 
und die vielfältigen Aufgaben unserer Wehr vorstellen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Kumberg steht für Engagement, 
Kameradschaft, Idealismus und Stolz. Wir verstehen uns 
als Sicherheitsorganisation und zugleich als wichtiger Teil 
unserer Gemeinschaft, getragen von unserem Gebot:

Retten-Löschen-Schützen-Bergen

Unsere Kameradinnen und Kameraden leisteten 2025 
über 10.000 Stunden für die Feuerwehr. Die Zahl der Ein-
sätze ist glücklicherweise gesunken, da wir von schweren 
Unwetterlagen verschont geblieben sind. Ein großer Teil 
der Zeit floss in Übungen, Aus- und Weiterbildungen so-
wie in die Wartung unserer Gerätschaften. Auch die Zu-
sammenarbeit mit den Feuerwehren des Abschnitts und 
die Förderung unserer Jugend tragen wesentlich zur Ein-
satzbereitschaft bei.

All diese Leistungen erfolgen ehrenamtlich. Viele Mitglie-
der investieren dafür ihre Freizeit und oft sogar Urlaubsta-
ge. Diese freiwilligen Stunden bei Tag und Nacht gewähr-
leisten die Sicherheit unserer Bevölkerung. Dafür spreche 
ich allen Feuerwehrmitgliedern sowie ihren Familien mei-
nen aufrichtigen Dank aus.

Mein besonderer Dank gilt zudem unserem Bürgermeis-
ter, Franz Gruber, der Gemeindevertretung, der Polizei 
und dem Roten Kreuz für die verlässliche Zusammenar-
beit. Ebenso danke ich der Bevölkerung von Kumberg so-
wie allen Unterstützern und Förderern. Ihr Vertrauen, Ihre 
Hilfe und der Besuch unserer Veranstaltungen leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Finanzierung unserer Fahrzeuge 
und Gerätschaften. Nehmen Sie sich Zeit zum Durchblät-
tern und erfahren Sie Wissenswertes über das Jahr 2025.

Für 2026 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Glück und dass Ihre 
Wünsche in Erfüllung gehen. Gemäß unserem Leitspruch 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ ersuche ich Sie 
auch im neuen Jahr um Ihre Unterstützung.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,

HBI Walter Bauer
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Kumberg

Geschätzte Bevölkerung von Kumberg, Geschätzte Bevölkerung von Kumberg, 
liebe Freunde unserer Feuerwehr, liebe Freunde unserer Feuerwehr, 
liebe Leserinnen und Leser!liebe Leserinnen und Leser!
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Vorwort

Die Freiwillige Feuerwehr ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Sicherheitsnetzwer-

kes, welches nunmehr in unserer Gemeinde 
seit Ende des 19. Jahrhunderts besteht und ge-
pflegt wird. Daher ist es mir jedes Jahr eine 
Ehre, mit diesem Vorwort als Bürgermeister 
meinen persönlichen Dank und den der Ge-
meinderäte zum Ausdruck zu bringen und 
auch einen kurzen Überblick über Einsätze, 
Feste und Feiern zu geben. Auf der Home-
page der FF Kumberg finden sie Details über 
die Mannschaft, die Einsätze sowie über den 
Fuhrpark. 

Im Jahr 2025 waren die meisten Einsätze 
auf der Straße bei Verkehrsunfällen, welche 
meist PKW-Bergungen betrafen. Ein weiterer 
großer Tätigkeitsbereich ist die Wartung der 

Werte Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Kumberg!

Für das Jahr 2026 alles Gute, 
unfallfreie Einsätze und weiterhin 
eine gute Kameradschaft.

Ihr Bürgermeister  
Franz Gruber

Gerätschaften und Fahrzeuge, die immer auf 
den neuesten Stand gebracht werden müssen, 
eine finanzielle Herausforderung für die Feu-
erwehr und die Gemeinde. Auch die Mann-
schaft, die diese bedient, nimmt das ganze 
Jahr über an technischen Gesamtübungen 
und Ausbildungen teil. Dass dies alles so gut 
funktioniert, haben wir den Kameradinnen 
und Kameraden zu verdanken, die bereit sind, 
dies ehrenamtlich und freiwillig zu machen.

Es sind bei der FF Kumberg zurzeit 59 aktive 
und hoch motivierte KameradInnen im Ein-
satz, die mit ihrem Fachwissen und Engage-
ment die Einsätze bestreiten. Der Garant für 
die Zukunft unserer Feuerwehr liegt aber bei 
den Jugendlichen, die bereit sind eine so auf-
wendige ehrenamtliche Tätigkeit auf sich zu 
nehmen um anderen Menschen zu helfen. 
Dass die Jugend in unserem Bezirk aktiv ist, 
wurde durch eine besondere Veranstaltung, 
„Bereichs-Feuerwehrjugend Leistungsbewerb 
2025“ für den Bezirk Graz-Umgebung sicht-
bar, für den die FF Kumberg als Hauptverant-
wortlicher zeichnete. An diesen Tag zeigten 
ca. eintausend Jungfeuerwehrleute bei Bewer-
ben in der „well welt kumberg“ ihr Können. 

Die Feuerwehr ist aber auch ein fixer Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens und Brauch-
tums im Jahreslauf, dies zeigt u.a. die Teilnah-
me der KameradInnen am Floriani-Sonntag 
und an der Fronleichnamsprozession. Das 
traditionelle Maibaumaufstellen, Feste und 
Feiern innerhalb der Wehr fördern die Kame-
radschaft.

Mein Dank für alle Einsätze im Dienst der 
Sicherheit für unsere Marktgemeinde gilt 
den Kommandanten HBI Walter Bauer, OBI 
Christof Hasenhüttl und ihrem Team und 
allen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmän-
nern, welche das ganze Jahr 24 Stunden am 
Tag immer einsatzbereit sind. Ebenso danke 
ich den Familien und Partnern, die das not-
wendige Verständnis für dieses Ehrenamt auf-
bringen. 
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Fitness ist im Feuerwehrdienst unverzichtbar, denn Einsät-
ze verlangen Kraft, Ausdauer und Belastbarkeit. Unsere 

Partnerschaft mit dem Fitnesscenter Seembody stärkt gezielt 
unsere körperliche Leistungsfähigkeit und Einsatzbereit-
schaft.

Schutzkleidung, Atemschutz, Arbeiten unter Hitze und das 
Tragen schwerer Geräte machen körperliche Fitness unver-
zichtbar. Im Seembody Fitnesstudio haben unsere Mitglieder 
ideale Trainings-möglichkeiten, um Kraft, Ausdauer und Sta-
bilität regelmäßig und professionell zu verbessern. Gemein-
same Trainingseinheiten fördern nicht nur die körperliche 
Leistungsfähigkeit, sondern auch den Teamgeist, der im Ein-
satz entscheidend ist.

Wir sind stolz auf diese Partnerschaft, denn sie unterstützt 
uns dabei, bestmöglich vorbereitet in jeden Einsatz zu gehen 
und unser eigenes Verletzungsrisiko zu minimieren. 

Unsere Partnerschaft mit Seembody

Fit für den Einsatz. Fit für den Einsatz. 
Stark im Team.Stark im Team.

SeemBody Fitness & Akademie Grazer
Straße 48f • 8062 Kumberg
www.seembody.at
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Bericht

im Wandel der Zeit
Wenn Hubert erzählt, spürt man sofort, wie stark 
sich Feuerwehrarbeit verändert hat. Vom ersten 
einsatztaktischen Fahrzeug über den Bau des 
Rüsthauses am heutigen Standort bis zu völlig 
neuen Einsatzarten – er hat alles miterlebt.

Nicht nur die Technik, auch die Einsätze hatten ein 
ganz anderes Gesicht. Früher bedeutete Feuerwehr-

dienst vor allem Löscharbeit. So musste die Feuerwehr 
Kumberg von 1950–1970 zu insgesamt 39 Brandeinsät-
zen ausrücken. 

Technische Hilfeleistungen spielten kaum eine Rolle. Da-
für waren Hochwassereinsätze fast schon Routine. Die 
Löschwasserversorgung war ebenfalls nicht mit heute 
vergleichbar.

Noch in Huberts Kindheit kam es 1938 zu einem spekta-
kulären Einsatz am Faßlberg. Bei einem Brand griff man 
mangels Wasser kurzerhand zur Jauche – was früher oft 

keine Seltenheit war. Durch die austretenden Ammoni-
akdämpfe mussten drei Feuerwehrmänner nach diesem 
Einsatz ärztlich versorgt werden – ein Einsatz, den nie-
mand so schnell vergessen hat.

Besonders eindrucksvoll ist die Geschichte der Einsatz-
fahrzeuge. Das allererste war 1948 ein Jeep Willys, der 
einen Anhänger mit der Grundausrüstung zog. 

Ein Tankwagen? Fehlanzeige. Der erste kam erst später, 
ein Mercedes “Engel”, dessen Ladefläche Hubert eigen-
händig abbaute. Der Aufbau wurde danach von der Fir-
ma Rosenbauer gefertigt.

Huberts Erinnerungen machen spürbar, wie weit die 
Feuerwehr Kumberg gekommen ist. Viel hat sich verän-
dert, doch eines ist geblieben: der Zusammenhalt und die 
Leidenschaft für den Dienst an der Gemeinschaft. 

Zeitreise 
mit Hubert Hierhold
Ein seltenes Jubiläum und ein 
Stück Feuerwehrgeschichte:

Unser langjähriger Kamerad 
Hubert Hierhold feierte heuer 
sein 70. Jahr als Mitglied der 
Feuerwehr Kumberg. 

Im Jahr 1955 trat er 
mit 22 Jahren ein und 
hat damit Entwicklungen 
erlebt, die man heute kaum 
mehr für möglich hält.

Die Feuerwehr KumbergDie Feuerwehr Kumberg

 v.l.n.r.: 1. Einsatzfahrzeug Jeep Willys (1948), Rüsthaus Meierhöfen (1957), Rüsthaus Kumberg (1977), Rüsthaus Rabnitz (1956)
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Das Sachgebiet Funk hatte in letzter Zeit einiges zu tun. Die 
zahlreichen Unwetter und Naturereignisse des Jahres 2024 

verlangten schnelle Entscheidungen und eine präzise Einsatzfüh-
rung. Gleichzeitig gewinnt die Blackout-Vorsorge immer mehr an 
Bedeutung. Gerade in solchen Situationen zeigt sich, wie wichtig 
eine funktionierende Kommunikationsstruktur ist.

Über den BOS-Digitalfunk halten die Feuerwehren die Verbindung 
zu den Bezirks- und Landesleitstellen und tragen damit wesentlich 
zur Einsatzfähigkeit aller Organisationen bei. Um diesen Aufgaben 
gewachsen zu sein, investieren wir kontinuierlich in Ausbildung 
und Übung. Funkdisziplin, klare Abläufe und regelmäßiges Trai-
ning sind entscheidend, damit im Ernstfall jeder Funkspruch sitzt.

Erfolge und Ausbildung 2025

Am 24. Mai 2025 traten nach intensiver Vorbereitung im Abschnitt 
und auf Ortsebene folgende Kameradinnen und Kameraden zum 
Funk-Grundkurs an – und alle bestanden mit großem Erfolg:
• Clemens Hacker	 • Eva Hacker
• Oliver Pieber	 • Thomas Nußmüller

Der Grundkurs vermittelt die Basis für klare Sprache, präzise Mel-
dungen und sauberes Teamwork am Funkgerät. Eine solide Grund-
lage, auf der sich weiter aufbauen lässt.

Beim Funkleistungsabzeichen in Bronze am 11. Oktober 2025 
zeigten anschließend folgende Mitglieder ihr Können:
• Fabian Grubbauer	 • Daniel Zangger
• Leonie Mautner	 • Oliver Pieber
• Thomas Nußmüller

In dieser Leistungsprüfung müssen Meldungen und Abläufe unter 
realistischen Bedingungen gemeistert werden. Das schult Routine, 
Ruhe und Genauigkeit – genau das, was im Einsatz zählt.

Danke für euren Einsatz
Die Feuerwehr Kumberg gratuliert allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern herz-
lich zu ihren Erfolgen. Gut ausgebildete 
und engagierte Funkerinnen und Funker 
sind ein unverzichtbarer Teil der Einsatz-
kommunikation und der Krisenvorsorge. 
Ein besonderer Dank gilt Lisa Huber, die 
das Sachgebiet als Stellvertreterin tatkräftig 
unterstützt. Ihre engagierte Arbeit in Vor-
bereitung und Training hat viel zum erfolg-
reichen Ausbildungsjahr beigetragen. 

Samuel Weirer
Ortsfunkbeauftragter

SACHGEBIET FUNKSACHGEBIET FUNK
Kommunikation, 
die verbindet

 Funkleistungsabzeichen Bronze v. l.n.r: 
Fabian Grubbauer, Daniel Zangger, Leonie 

Mautner, Oliver Pieber, Thomas Nußmüller

Ein besonderes Beispiel für diesen Ein-
satz zeigte Ortsfunkbeauftragter Samuel 

Weirer, der am 8. März 2025 in der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule Steiermark 

das Funkleistungsabzeichen in Silber 
erfolgreich absolvierte.
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Schon im Jänner starteten unsere Jugendlichen in die intensiven 
Vorbereitungen für den Wissenstest in Kalsdorf. In den wö-

chentlichen Übungen wurde fleißig gelernt, geübt, diskutiert und 
gelacht. Von den Grundlagen der Feuerwehrorganisation über 
Dienstgrade bis zum richtigen Verhalten im Einsatzfall – alles war 
dabei. Natürlich kam die Praxis nicht zu kurz. Bei Einschulungen 
und Fahrzeugbegehungen lernten die Kids, wo sich jedes Gerät be-
findet und wofür es im Ernstfall gebraucht wird. Der große Tag in 
Kalsdorf war schließlich ein voller Erfolg. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bestanden ihren Wissenstest und durften zurecht 
stolz auf ihre Leistung sein.

Von der Theorie direkt zum Bewerb

Ausruhen? Fehlanzeige! Kurz darauf begann schon die Vorberei-
tung für das Bewerbsspiel in Bronze. In diesem Jahr traten Simon 
Oberreßl und Florian Hierhold an. Beim Bewerbsspiel geht es nicht 
nur um Tempo, sondern auch um Konzentration und Genauigkeit. 
Für die beiden war das kein Problem. Sie meisterten sowohl den 
Bereichsbewerb als auch den Landesbewerb mit starker Leistung 
und holten sich verdient ihre Abzeichen.

Gemeinsam für eine saubere Umwelt

Weil uns der Schutz unserer schönen Natur am Herzen liegt, folgte 
unsere Jugend der Einladung zur Aktion „Saube Bäche“. Ausgestat-
tet mit Handschuhen und guter Laune machten sich die Kids auf 
den Weg und sammelten Müll entlang von Wegen, Wäldern und 
Bächen. Ein Vormittag voller Teamwork, frischer Luft und dem gu-
ten Gefühl, etwas Sinnvolles getan zu haben.� ››

Das Jahr 2025 hatte es 
für unsere  Feuerwehrjugend in sich.

Schon arg, 
was die Leute alles 
wegschmeißen!

Sofia bei der Aktion 
„Saubere Bäche“

 Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bestanden ihren Wissenstest und durften zurecht 

stolz auf ihre Leistung sein.
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Feuerwehr trifft Volksschule

Ein besonderes Highlight war der Besuch in der Volksschule Kum-
berg. Unsere Jugend zeigte den Schülerinnen und Schülern Fahr-
zeuge, Geräte und Ausrüstung und gab ihnen einen spannenden 
Einblick in den Feuerwehralltag. Viele Kinder staunten nicht 
schlecht, als sie Atemschutzmasken, Drohne und weitere Ausrüs-
tung aus nächster Nähe sehen konnten. 

Abenteuer am Stubenbergsee

Nach einem intensiven Halbjahr folgte das absolute Lieblingsereig-
nis: das Abschnittsfeuerwehrjugendlager am Stubenbergsee. Eine 
Woche voller Spaß, Spiele, Lagerfeuerstimmung und so manchen 
Regentropfens. Volleyballturniere, Ausflüge und viel Gelächter 
stärkten das Gemeinschaftsgefühl – auch wenn davon bei den un-
zähligen Runden UNO FLIP nichts mehr zu erkennen war.

Neue Erfahrungen und ein starker Abschluss

Im September durften unsere Jugendlichen dann selbst Hand an-
legen. Mit verschiedenen Feuerlöschern konnten sie erste Lösch-
versuche starten und mit dem HD-Rohr des HLF3 üben. Bei einer 
beeindruckenden Vorführung wurde außerdem gezeigt, warum 
heißes Fett niemals mit Wasser gelöscht werden darf – ein Aha-
Erlebnis, das niemand so schnell vergisst. Ende September ging es 
dann zum gemeinsamen Abschnittsjugendausflug. Vor dem exklu-
siven Kinobesuch des neuen Films „Kanu des Manitu“ standen ein 
Besuch in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule sowie der Landes-
leitzentrale in Lebring am Programm. 

Danke für ein großartiges Jahr

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Jugendlichen für ihren 
Einsatz und ihr Durchhaltevermögen. Ein ebenso großes 
Dankeschön geht an die Eltern, die unsere Arbeit 
mit ihrem Vertrauen erst ermöglichen. 
Leonie Schützenhöfer	 Fabian Grubbauer
Ortsjugendbeauftragte	 Jugendbetreuer
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Feuerwehrjugend

Nach der wetterbedingten Absage im Vorjahr war die Freude 
groß, als der Bereichsfeuerwehrjugendbewerb heuer endlich 

wie geplant in Kumberg stattfinden konnte. Am 22. Juni verwan-
delte sich der Sportplatz in einen echten Hotspot für Feuerwehr-
begeisterte.

Jugendliche aus dem gesamten Bereich Graz-Umgebung, aus den 
Nachbarbereichen und zahlreiche interessierte Besucherinnen und 
Besucher strömten ins Well Welt Stadion. Insgesamt über 1.000 
Kinder und Jugendliche gingen in den Kategorien Bewerbsspiel 
Bronze und Silber sowie Feuerwehrjugendbewerb Bronze und Sil-
ber an den Start.

Das Publikum feuerte die Bewerbsgruppen lautstark an und sorgte 
für die perfekte Kulisse. Unsere jungen Feuerwehrkräfte wuchsen 
regelrecht über sich hinaus, meisterten alle Stationen mit Bravour 
und traten voller Stolz zur Schlusskundgebung an. Auch unser 
Bereichsfeuerwehrkommandant zeigte sich sichtlich beeindruckt 
und sprach ein außerordentliches Lob aus.

Bereichsfeuerwehr- Bereichsfeuerwehr- 
jugendbewerb Kumberg 2025jugendbewerb Kumberg 2025

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Sportverein Kumberg und dem SeeCafe, 
die uns mit ihrer Unterstützung und der 
sehr guten Zusammenarbeit den Bewerb 
in dieser Form ermöglicht haben. 
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Am 23. Februar ging es für die Feuer-
wehr Kumberg nach längerer Pause 

endlich wieder gemeinsam auf die Piste. 
Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nutzten das strahlende Wetter, 
um die Turracher Höhe zu erkunden und 
ihre Schwünge auf perfekt präparierten 
Hängen zu ziehen.

Zur Stärkung kehrten wir bei Rudi Stra-
blegg im Haus Kornock ein. Dort sorgten 
herzliche Gastfreundschaft, gute Stim-
mung und eine kräftige Jause rasch für 
neue Energie.

Ein besonderes Highlight wartete wenig 
später: Der Pisten Butler erschien mit Ge-
tränken und feinen Schmankerln und ver-
lieh dem Tag eine Extraportion Genuss.

Am Nachmittag folgte noch ein Über-
raschungsmoment. Unser Kommandant 
Walter Bauer war beim Winterzauber von 
Radio Steiermark zu hören und setzte da-
mit einen charmanten Schlussakzent auf 
einen ohnehin gelungenen Ausflug. 

Ein WintertagEin Wintertag

Kameradschaftspflege

zum Genießenzum Genießen
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Gemeinsam mit dem Eisschützenverein Kumberg 
verbrachten wir auch heuer einen gemütlichen 
Nachmittag beim traditionellen Knödelschießen. 

Die Partien waren spannend und fair, die Stimmung of-
fen und freundschaftlich – genau so, wie man sich die-

sen Bewerb wünscht. Am Ende setzte sich der ESV knapp 
durch. Nach einem hart umkämpften Duell um die heiß be-
gehrte Knödljause mussten wir uns geschlagen geben. Die 
zweite Runde wurde um ein Getränk ausgespielt, was noch 
einmal für heitere Momente und flotte Kehren sorgte.

Zum Abschluss kehrten wir ins SeeCafé ein, wo wir den 
Nachmittag bei der gemütlichen Knödljause ausklingen lie-
ßen. Gute Gespräche, ein starkes Miteinander und viel Hu-
mor machten wieder einmal deutlich, warum dieses Treffen 
Jahr für Jahr ein Fixpunkt unserer Kameradschaft ist. 

Auch heuer war die Feuerwehr Kumberg am 26. Oktober 
bei der traditionellen Sternwanderung der Kumberger 
Vereine mit dabei.

Nach dem Treffpunkt beim Feuerwehrhaus machten wir uns 
gut gelaunt auf den Weg und folgten der familienfreundli-

chen Route über Ebersdorf nach Meierhöfen. Zu Mittag kehrten 
wir am Hof der Familie Walcher ein. Dort erwartete uns eine Aus-
wahl köstlicher Käsesorten aus der Hofkäserei. Dazu gab es feine 
Spezialitäten vom Damwild der Familie Maigl, die dem gemeinsa-
men Essen eine besondere Note verliehen. Gut gestärkt und bester 
Stimmung machten wir uns anschließend wieder auf den Rückweg 
nach Kumberg. Im Feuerwehrhaus ließen wir den Tag bei einer ge-
mütlichen Jause ausklingen. Ein Feiertag, der Natur, Nachbarschaft 
und Kameradschaft spürbar miteinander verband. 

Die Qualität der 
regionalen Produkte 
ist bärenstark!

Thomas Nußmüller 
bei der Verkostung

Sternwanderung Sternwanderung 
Kumberger VereineKumberger Vereine

Das traditionelle Das traditionelle 
KnödelschießenKnödelschießen
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FF Kumberg intern

PersonellesPersonelles
Neuaufnahmen

• Viktor Aichhorn

Angelobung
• Clemens Hacker
• Eva Hacker
• Thomas Nußmüller
• Oliver Pieber
• Viktor Aichhorn

Beförderungen
• LM d. F. Patrick Mautner
• HLM d. f. Harald Leiß
• OFM Wolfgang Rauscher
• LM d. F. Fabian Grubbauer
• OLM Lukas Eibisberger

Ehrungen
Silberne Ehrennadel

• Ernest Bauer

Verdienstzeichen 3. Stufe
• Lisa Huber
• Robert Mautner
• Leonie Mautner

Kursbesuche
Grundausbildung

• Oliver Pieber
• Thomas Nußmüller

Führen 1-Lehrgang 
(Gruppenkommandant)

• Bernd Horwath
• Patrick Mautner
• Leonie Mautner

Öffentlichkeitsarbeit-Lehrgang
• Leonie Mautner 

Maschinisten-Lehrgang
• Fabian Grubbauer

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang
• Fabian Grubbauer

Einsatzleiter-Lehrgang
• David Maigl

Feuerwehrinterne Ausbildung 
zum C-Einsatzfahrer

• Fabian Grubbauer

Verleihung des Verdienstzeichens der 3. Stufe 
an Robert Mautner und Lisa Huber. 

 Beförderung von Lukas Eibisberger 
zum Oberlöschmeister

Auszeichnungen, Ausbildungen und Jubiläen

85. Geburtstag Hans Maigl
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EINSÄTZE 2025EINSÄTZE 2025
Brandeinsätze:	 3	 58 Stunden

Technische 
Einsätze: 	 67	 1.027 Stunden

JAHRESSTATISTIK 2025JAHRESSTATISTIK 2025
Einsätze:	 70	 1.085 Stunden

Übungen:	 68	 1.154 Stunden

Tätigkeiten:	 295	 6.135 Stunden

Jugend:	 35	 1.707 Stunden

GESAMT		  10.081 Stunden

Auch im heurigen Jahr durften 
wir zu einigen runden und 
halbrunden Geburtstagen 
unserer Kameraden gratulieren:

50 Jahre: Klaus Oberreßl

60 Jahre: Uwe Wagner

70 Jahre: Ernest Bauer

75 Jahre: Josef Mausser

75 Jahre: Johann Purkathofer

85 Jahre: Hans Maigl

90 Jahre: Helmut Kolaritsch

Wir gratulieren zum Geburtstag!

75. Geburtstag Johann Purkathofer

50. Geburtstag Klaus Obereßl

75. Geburtstag Josef Mausser
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Die gesetzliche Einsatzdauer von 16 Jahren war längst über-
schritten und die zuletzt immer häufiger auftretenden tech-

nischen Probleme machten eine wirtschaftliche Weiterverwendung 
nahezu unmöglich.

Die gute Nachricht: Unser neues MTF-A ist bereits in Produktion 
und wird in den Wintermonaten von der Firma Lang feuerwehr-
technisch aufgebaut. Als Basis dient wiederum ein Mercedes 419 
CDI mit Allrad und Automatikgetriebe. Dank seiner flexiblen und 
umfangreichen Ausstattung kann das neue Einsatzfahrzeug für vie-
le Aufgaben innerhalb der Feuerwehr genutzt werden. Die Haupt-
funktion bleibt der interne Personentransport, doch durch einzeln 
entnehmbare Sitze lässt sich das Fahrzeug im Handumdrehen für 
logistische Zwecke umbauen.

Im Einsatzfall kann im Mannschaftsraum durch eine integrier-
te Funkkonsole und umfangreiche Einsatzunterlagen eine mobile 
Einsatzleitung eingerichtet werden. Im Laderaum findet zudem die 
nötige Ausrüstung zum Absichern von Einsatzstellen Platz. Eine 
Verkehrsleiteinrichtung im hinteren Blaulichtbalken sowie Technik 
für Lautsprecherdurchsagen erweitern die Einsatzmöglichkeiten.

NeuesNeues
Mannschafts- Mannschafts- 
transportfahrzeugtransportfahrzeug
Nach über zwanzig Jahren treuem Dienst 
verabschieden wir unser bisheriges MTF-A 
in den wohlverdienten „Ruhestand“. 

Ein Monitor im Fahrzeug und eine 
230-Volt-Versorgung machen das MTF-A 
außerdem zu einem wertvollen Begleiter 
bei Drohneneinsätzen, da Bildübertra-
gung und Stromversorgung direkt vor Ort 
möglich sind. Sowohl das neue MTF-A 
als auch der neue Wechselcontainer wer-
den beim Frühschoppen am 28. Juni 2026 
feierlich präsentiert und offiziell in den 
Dienst gestellt. Ein Termin, den man sich 
vormerken sollte. 

Sy
m

bo
lfo

to
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Neues im Fuhrpark

Im Jahr 2024 wurde für die Feuerwehr Kumberg 
ein geländegängiges Einsatzfahrzeug – ein Ford Ranger 
mit Wechselcontainersystem – angeschafft. 

Nach dem ersten Container, der seit 2024 vor allem für die 
Löschwasserbeförderung und die Brandbekämpfung genutzt 

wird, folgte 2025 ein weiterer wichtiger Baustein unserer Einsatzlo-
gistik: der neue Wechselcontainer „Unwetter“. Dieser Container ist 
speziell für Unwettereinsätze ausgelegt und bietet alles, was in kriti-
schen Situationen rasch benötigt wird. Zwei leistungsstarke Tauch-
pumpen, ein Stromgenerator, Kabel- und Beleuchtungsmaterial, 
eine Motorsäge sowie umfangreiches Handwerkzeug stellen sicher, 
dass unsere Kameradinnen und Kameraden der Bevölkerung im 
Ernstfall bestmögliche Unterstützung bieten können.

Darüber hinaus ist der Container mit Material zur Absicherung 
von Einsatzstellen sowie Ausrüstung für eine erste Versorgung Ver-
letzter ausgestattet. Damit sind wir für zukünftige Unwetterlagen 
deutlich flexibler und schneller einsatzbereit. 

Neuer Wechselcontainer 
„Unwetter” für das BLF-A

Am 31. Juli 2025 fand im Abschnitt eine 
umfassende Offroad-Schulung mit den 

geländegängigen Einsatzfahrzeugen statt. 
Ziel dieser Übung war es, die Leistungs-
grenzen der Fahrzeuge unter realistischen 
Bedingungen auszuloten und die fahrtech-
nischen Fähigkeiten der Einsatzkräfte im 
herausfordernden Gelände weiter auszubau-
en. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
trainierten das sichere Fahren auf unbefes-
tigten Wegen, steilen Passagen und abge-
legenen Bereichen. Dadurch wurden nicht 

nur das fahrerische Können und die Sicher-
heit im Einsatz gestärkt, sondern auch das 
Vertrauen in Mensch und Material nachhal-
tig verbessert. Gleichzeitig bot die Schulung 
die Möglichkeit, das weitläufige Wegenetz 
des Abschnitts besser kennenzulernen – ein 
wertvoller Vorteil für zukünftige Einsätze 
abseits der Hauptstraßen. 

An der Schulung 
teilgenommen haben:
• KLF-A Haselbach	 • BLF-A Rinnegg
• MZF-A Eggersdorf	 • BLF-A Kumberg

Einsatzfahrzeuge am Limit
OFFROAD-SCHULUNG
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Teamgeist & Technik

Im März 2025 stellten sich drei Gruppen der Feuerwehr Kumberg 
der Branddienstleistungsprüfung in den Stufen Bronze, Silber 

und Gold. Ziel dieser Leistungsprüfung ist es, vertiefte Kenntnisse 
im Branddienst zu zeigen und ein hohes Maß an Routine und Si-
cherheit unter Beweis zu stellen.

Bei der Prüfung wird besonders auf saubere Abläufe, sichere Ar-
beitsweise und gute Koordination innerhalb der Gruppe geachtet. 
In der Kategorie Gold kommt eine zusätzliche Herausforderung 
hinzu. Die Funktionen innerhalb der Gruppe werden unmittelbar 
vor Beginn ausgelost, sodass jede und jeder flexibel reagieren und 
jede Position beherrschen muss.

Umbau der Atemschutzwerkstatt Umbau der Atemschutzwerkstatt 

Über die Wintermonate 2024/2025 wurde 
die Atemschutzwerkstatt unserer Feuer-

wehr umfassend erneuert und technisch auf 
den neuesten Stand gebracht. Ziel war es, die 
Arbeitsabläufe zu verbessern und einen eige-
nen Bereich ausschließlich für die Wartung 
und Überprüfung der Atemschutzgeräte zu 
schaffen.

Im Zuge des Umbaus wurden die Arbeitsplät-
ze komplett neu angeordnet und ergonomisch 
gestaltet. Die Prüf- und Reinigungsbereiche 
sind nun klar voneinander getrennt, damit 
saubere und „unreine“ Bereiche nicht mehr 
ineinander übergehen. Zusätzlich wurde ein 
fixer Platz für die Atemluft-Flaschenfüllstati-

on eingerichtet und ein neuer Maskentrock-
ner angeschafft. Für ein sauberes und gesun-
des Arbeitsklima sorgt jetzt auch eine eigene 
Lüftungsanlage, die besonders beim Reinigen 
und Trocknen der Geräte wertvolle Dienste 
leistet. Neue Lagermöglichkeiten und eine 
zusätzliche Abwasch machen den gesamten 
Bereich spürbar praktikabler.

Im Frühjahr 2025 wurde der Umbau abge-
schlossen und die Atemschutzwerkstatt ist 
seitdem voll im Einsatz. 

Patrick Mautner
Atemschutzbeauftragter

Branddienst- Branddienst- 
leistungsprüfungleistungsprüfung

Neben der Gerätekunde und der Beant-
wortung fachspezifischer Fragen mussten 
drei Brandszenarien abgearbeitet werden. 
Durch die konsequente Vorbereitung aller 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konn-
ten diese Aufgaben souverän gemeistert 
werden.

Der eigentliche Wert dieser Leistungsprü-
fung zeigt sich jedoch nicht nur im Ab-
zeichen. Die intensive Vorbereitung stärkt 
die Einsatzroutine, vertieft das Wissen im 
Branddienst und erhöht die Sicherheit im 
Umgang mit den Löschgeräten. 

Bronze, Silber und Gold

in den Wintermonaten 
2024/2025
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Übung Katastropheneinsatz

Die zunehmenden Katastropheneinsätze der letzten Jahre ha-
ben dazu geführt, dass sowohl auf Bereichs- als auch auf Lan-

desebene spezielle Einheiten aufgestellt wurden. Eine davon ist der 
Waldbrandzug Graz-Umgebung, dessen Reserveeinheiten auch 
durch Mitglieder der Feuerwehr Kumberg verstärkt werden. Ziel 
dieser Teams ist es, bei großflächigen Vegetations- und Waldbrän-
den schnell, effizient und mit spezialisierter Ausrüstung reagieren 
zu können.

Um bestmöglich auf diese außergewöhnlichen Einsatzszenarien 
vorbereitet zu sein, fand im Juli 2025 eine Übung im Gemeinde-
gebiet von Kumberg statt. Gemeinsam mit weiteren Feuerwehren 
wurde dabei die Waldbrandausrüstung praktisch erprobt und die 
richtige Handhabung der Spezialgeräte von erfahrenen Mitgliedern 
des Waldbrandzuges vermittelt.

Die Arbeit ist körperlich fordernd und verlangt im steilen Gelände 
höchste Konzentration. Der sparsame, gezielte Einsatz von Lösch-
mitteln ist entscheidend, da Wasser oft nur schwer nachgeführt 
werden kann. Ebenso wichtig sind die richtige Taktik für lückenlose 
Bodenlöscharbeiten, eine funktionierende Nachschuborganisation 
und der souveräne Umgang mit Werkzeugen wie Schanzwerkzeug, 
Löschrucksäcken oder Feuerpatschen.

PECHMANN GmbH
Ingenieurbüro für Haustechnik

Grazer Straße 48f, 8062 Kumberg
Tel.: 03132/5485

E-Mail: office@tb-pechmann.at
Fax: 03132/5485-16

Waldbrandzug Waldbrandzug 
Spezialkräfte für herausfordernde Einsätze

Um Routine, Sicherheit und eingespielte 
Abläufe zu gewährleisten, werden der-
artige Übungen mehrmals im Jahr in 
unterschiedlichen Geländesituationen 
durchgeführt. Spezialkräfte wie der Wald-
brandzug stärken damit nicht nur die Ein-
satzbereitschaft, sondern geben uns auch 
die Zuversicht, auf zukünftige Herausfor-
derungen gut vorbereitet zu sein. 
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8062 Kumberg
Am Platz 2 und 4 
Telefon 03132/22 15
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Karner-Lickel-Maschinen Ges.m.b.H.

Verkauf-Service-Planung 
Gastronomiebedarf

8041 Graz, Banngrabenweg 122 
Tel. 03136/57 23 63 
Fax 0316/57 23 76 
e-mail: office@klmgastro.at

www.klmgastro.at
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Haus- 
technik Gas Wasser Heizung

Reparatur 
service

Installationen GmbH

Grazer Straße 45b • 8062 Kumberg
Tel.: 03132/4497 • Fax DW 4 

E-Mail: office@installationen-haas.at 
www. installationen-haas.at

Installationen Haas GmbH
Mobil: 0664/308 53 81
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Fasslberg/Grazer Straße 1, 8062 Kumberg
Tel. 03132/4688-0 | office@vfz-schoecklland.at

Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12 und 13-17 Uhr, freitags 8-16 Uhr



WERBETECHNIK | VERPACKUNGEN | DRUCK
ETIKETTEN | TEXTIL | DESIGN | WERBEARTIKEL

Werbeagentur

Handel, Beratung, Service 
Layout & Produktumsetzung

Hauptstraße 56 • 8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117 / 26 2 21 • office@matelier.at



Werde Quereinsteiger!

Die Freiwillige Feuerwehr Kumberg bietet Quer-
einsteigern eine sinnvolle ehrenamtliche Aufgabe 

und echte Abwechslung. Wer sich engagiert, stärkt die 
Sicherheit unserer Gemeinde und übernimmt Tätig-
keiten, die persönlichen Einsatz erfordern und sicht-
bar etwas bewirken. Unterschiedliche Erfahrungen sind 
willkommen – Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Entscheidend sind Motivation und der Wunsch, anzu-
packen. Wer etwas Sinnvolles tun möchte und echten 
Teamgeist schätzt, ist bei uns genau richtig. 

Bring‘ Dich ein!

Komm zur Feuerwehrjugend!

Die Feuerwehrjugend Kumberg bietet Kindern und 
Jugendlichen ab 10 Jahren eine spannende und 

sinnvolle Freizeitgestaltung. Wer mitmacht, erlebt Tech-
nik, Teamarbeit und viele Aktivitäten, die Spaß machen 
und neue Fähigkeiten vermitteln. In unserer Gruppe ist 
jede Stärke willkommen. Gemeinsam üben wir wichtige 
Grundlagen, entdecken Neues und wachsen zu einem 
echten Team zusammen. Wer Abenteuer, Gemeinschaft 
und eine besondere Aufgabe sucht, findet in der Feuer-
wehrjugend Kumberg den richtigen Platz. 

Wir freuen uns auf Dich!

Veranstaltungen 2026Veranstaltungen 2026
 Maibaum aufstellen: 30.04.2026

 Frühschoppen der FF Kumberg: 28.06.2026

 Maibaum umschneiden: 30.08.2026

FF Kumberg • Raiffeisenbank Kumberg •  IBAN: AT40 3825 2000 0601 5374 • BIC: RZSTAT2G252
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Freiwillige Feuerwehr Kumberg • Meierhöfenstraße 9 • 8062 Kumberg 
Layout & Produktumsetzung: Werbeagentur Matelier • Hauptstraße 56 • 8063 Eggersdorf • Tel.: 03117/26 221-21 • office@matelier.at

Unterstützen 
Sie uns mit 

Ihrer Spende!

Pack‘ mit an und leiste etwas wirklich Sinnvolles 
für Kumberg – werde Teil unseres starken Teams!

KOMM‘ KOMM‘ 
INS TEAM !INS TEAM !

Dein Ansprechpartner:

Walter Bauer
Kommandant der FF Kumberg
Tel.: 0664 81 40 570 
kommando@ff-kumberg.at

Deine Ansprechpartnerin:

Leonie Schützenhöfer
Ortsjugendbeauftragte
Tel.: 0664 430 71 48 
jugend@ff-kumberg.at


